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Sehr geehrter Herr Cramer,

die mit Schreiben vom 5.12,197& gestetl"ten Fragen tassen
si ch ni e tol"gt beant$,orten:

1" f'4it der Beurteitung von Venanstattungsvorschtägen
hierbei sind Vorschl.äge der Verh,attung und Vorschtäge
dritter betroffen h,aren befaßt:

der Ku I turausschuß
der Arbei tsausschuß f ür KuItur des KuttL,tF-, Sozi a[-
und I'li rtschaf tsbei rates
ei n Unteraussclruß "$onderveranstaItungen Hans Sachs 76*
des Arbei tsausschusses f ür Kultur des KuItur-, Sozi al.-
und I'ti rtschaf tsbei rates.

Für di e Koordi nat i on von veransta I tunEen !dar i ch se t bst
federführend zuständi g"

?. Ein offi zi et tes Frogramm des Hans-5achs-Jahres etua im
Si nne des ProEramrnes zurn Dürer-Jahr 71 hat es nf cht ge-
geben. Seitens der VerwaItung ist auch der Begriff des
Hans-Sachs-Jahres ni emals benutzt worden. Di es *i rd deut-
t'i ch an dem ei nscht ägi gen Pnospekt dessen Ti teI L autet
'Sornmer i n Nürnberg 76 Spi eI mi t Sachs*.

Setbstver$tändIi ch konnten Dri tte - aIso ni chtstädti sche
Ei nri chtungen ohne Absti mnunE mi t den unter 1 " ge-
nannten Gremi en und mi t dern ScliuL- und Kulturref enat
Hans-Sachs-Sonderveranstaltungen pIanen und durchfr"rhren.
In den a[ [ermei sten Fä[ len hatten wi r von soIchen Veran-
stat tungen rechtzei ti g Kenntni so so daß wi r si e i n den
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Prospekt 'Sommer i n Nürnberg 76 Spi eI nri t Sachs' auf-
nehmen konnten" Ef ne ganze Reihe von VeranstaItungen bJur-
den j edoch erst nach Erschei nen des Prospektes reaI i si ert,
hier bestand in den a[[ermeisten FäILen eine Iockere Ver-
bindung der VeranstaIter zu uns (2,S. talettbewerb der Noris-
Hei nbrennerei , Tagung der bayeri schen Schuhmacher-Innung
u.a.).

3. $4it Schreiben vom 3"3"1975 haben 5ie mir die Ausarbeitung
der Idee 'Folk-t"Joclie im Hans-Sachs-Jahr' zugesandt. Mit
Schrei ben vom 26"3.197 5 habe i ch Ihnen den Ei ngang bestä-
tigt.
Bereits am 11.3.1975 habe ich Ihren Vorschlag dem Unteraus-
schuß Sonderveransta I tungen Hans Sachs 76 neben anderen Ven-
anstattungsvorsch[ägen vorgetragen. Der UnterausschuB hat
seinerzeit Ihren Vorsehtag zur Kenntnis genornmen,

4" hli e eine Rei he anderer Vorsch[äge so '*urde auch Ihr Vor-
sch L ag vom 3 "3,75 von uns wei ter überdacht, Mi t Schrei ben
vom 4.6.75 haben wir Ihren VorschIag an das Amt für Fre{-
zei t nach ErIangen zur Begutachtung gesandt, dä man in
€rtangen sei t Jahren groBe Erfahrung i n der Durchführung
von Folk-Veranstattungen hat. Ein Zwischenbeseheid ging
uns an 25. JuIi 1975 zu eine endgü[tige Stettungnahme aber
erst am 25" September 1975^

5" Den i n Tz. 1 , genannten Gremj en wurden ähnI i che, ei nen re-
gi onaten f ränki schen Sänger-lrlettstre'i t betref f ende Vor-
sch[äge nicht mehr unterbreitet"
l'4i t 0atum vom 19 "9 "75 hatte uns zt*er der Verkehrsverei n
sei nen ersten Entwurf f ur e'i n Bardentref f en i n Nürnberg
unterbreitet, - eine telefonische Inforrnation erhieIt ich
berei ts Ende August Anfang September -, ei ne Vonlage vor
ei nem den Eenannten Gremi en erschi en uns ni cht nottaendi E,da a[[e unsere Vorschläge IetztIich zwar der BitLigunE
durch den Kulturausschuß, ni cht aber deren beschl"ußmäßi ge
Festsetzung bedurf ten,

6. Bei mei nem er sten Tet efongespräch mi t dem Verkehrsverei n
über das gepI ante Bardentreffen habe i ch den Verkehrsverei n
davcn unterri chtet, daß ein ähnIi cher VorschIag von Ihnen
berei ts bei mi r vorhanden sei. Vom Verkehrsverei n wurde mi r

i
fysm 19r9,75f bedeutet, daß Sie zu der ReaIisierung des Bar-
dentreffens hi nzugezogen worden sei en"



7 " Da di e zur GestaI tung des Hans-Sachs-Sonderprogrammes ei n-
geschaIteten Grem'i en vom Vorschtag Bardentreffen ni cht un-
terri chtet wurden, konnten Si e auclr ni cht dahi ngehend i n-
formi ert werden, daß der oder di e Ei nrei cher ä [ terer Vor-
sch[äge an der Reatisierung und 0rganisation des Barden-
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